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SITZUNG VOM 14. JÄNNER 1857.

Hr. Valentinelli, Bibliothekar der Marciana zu Venedig,
übersendet handschriftlich: Catalogus codicum manuscriptorum de
rebus Foroiuliensibus ex bibliotheca D. Marci Venetiarum, welche

Schrift der historischen Commission zur Prüfung und Verfügung
zugewiesen wird.

Gelesen:

Über das Kitab Jamini des Abu Nasr Muhammad ibn Abd

al gabbdr al Utb'i.
Von Hrn. Dr. Th. Nöldeke.

Es dürfte vielleicht überflüssig scheinen, von einem Werke
Nachricht zu geben, über welches sich schon de Sacy in den Notices
et extraits (IV, 32S ff.) ausführlich verbreitet hat; allein da de S a cy's
Abhandlung über das Kitab Jamini fast nur in einer genauen Inhalts

angabe desselben besteht, da er durchaus keine Textauszüge mittheilt
und da ihm endlich nur die persische Übersetzung und zwar nur in

einer einzigen Handschrift vorlag, so ist es doch wohl nicht unerwünscht,
wenn wir, den glücklichen Umstand, dass unter den Schätzen der
k. k. Hofbibliothek nicht nur zwei vortreffliche Handschriften des

Originalwerkes, sondern auch zwei sehr alte Exemplare der persischen
Übersetzung, sowie ein reichhaltiger Commentar sich befinden,
benutzend, von Neuem dies im Morgenlande hoch berühmte Werk
besprechen und die Beschaffenheit desselben, sowie das Verhältniss
der Übersetzung zum Original durch mehrfache längere und kürzere
Auszüge deutlicher zu machen suchen.


